
  

Die Oberbürgermeisterin 

 
 

BAE/31/WP18 Fassung vom 22.10.2024 Seite: 1/8 
 

Niederschrift (Öffentlicher Teil) 
Sitzung des Betriebsausschusses für das Eurogress 
 
Sitzungstermin:  Dienstag, 10.09.2024 
Sitzungsbeginn:  17:00 Uhr 
Sitzungsende:  18:05 Uhr 
Raum, Ort: Konferenzraum 3, Eurogress Aachen 
 
 
Anwesenheitsliste 
Anwesend 
Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 
Klaus-Dieter Jacoby   
   
 

Gremienmitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Achim Ferrari   
Hildegard Pitz   
Christoph Allemand   
Ulla Griepentrog  Vertretung für: Relindis Becker 
Boris Linden   
Hermann Josef Pilgram   
Astrid Siemens  Vertretung für: Dr. Heike Wolf 
Aida Beslagic-Lohe   
Daniel Casper   
Janine Eichberg   
Matthias Fischer   
Melanie Penalosa   
Noemie Verbracken   
   
 

Schriftführung 
 

Name  Bemerkung 
Kathrin Marchello   
   
 
 

Abwesend 
Gremienmitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Relindis Becker  Entschuldigt 
Dr. Heike Wolf  Entschuldigt 
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Gäste: 
Keine 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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Tagesordnung 
Öffentlicher Teil 
 
TOP Betreff Vorlage 
1 Eröffnung der Sitzung 

 
 

 

2 Genehmigung der Niederschrift vom 25.06.2024 (Öffentlicher Teil) 
 
 

 E 88/0162/WP18 

3 Finanzieller Zwischenbericht 2. Quartal 2024 (01.01. bis 30.06.2024) nach 
§ 20 EigVO NRW nebst Erläuterungen 
 
 

 E 88/0151/WP18 

4 Öcher Bend - Entgeltordnung 
 
 

 E 88/0159/WP18 

5 Parken auf dem Bendplatz - aktueller Stand 
 
 

 E 88/0154/WP18 

6 Sonstiges 
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Protokoll 
Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 1  Eröffnung der Sitzung 

 
 

 

Der Vorsitzende, Ratsherr Klaus-Dieter Jacoby, eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Er bedankt sich bei der Betriebsleitung für die im Vorfeld der Sitzung durchgeführte 
Führung durch das Neue Kurhaus und eröffnet die Möglichkeit, vor Beginn der Sitzung, dazu noch Fragen zu 
stellen. 
 
Herr Pilgram fragt nach dem aktuellen Bauzeitenplan. 
 
Frau Wulf erklärt dazu, dass die Fertigstellung des Gebäudes für Anfang 4. Quartal 2025 geplant ist. Die Über-
gabe des Gebäudes an das Eurogress Aachen erfolgt nach Fertigstellung. Im Anschluss daran werden dann 
durch das Eurogress die Vorbereitungen zur Inbetriebnahme getroffen. 
 
Herr Pilgram schließt daraus, dass die Eröffnung zu Beginn 2026 sein wird. 
 
Frau Wulf geht davon aus, zumal im Vorfeld der Eröffnung noch einige Probedurchläufe durchgeführt werden. 
 
Herr Pilgram möchte wissen, ob dieses Zeitfenster auch für die Inbetriebnahme des Klubs gelte. 
 
Frau Wulf bejaht dies. 
 
Auf Wunsch der Fraktionen wird der Tagesordnungspunkt 5 (ÖT) „Parken auf dem Bendplatz“ vertagt und in der 
nächsten Sitzung des Betriebsausschusses am 12.11.2024 behandelt. 
 
Es liegen keine weiteren Ergänzungs- oder Änderungswünsche zum öffentlichen Teil der Tagesordnung vor. 
 
 

 
 

 
 

 
 
Zu 2  Genehmigung der Niederschrift vom 25.06.2024 (Öffentlicher Teil) 

ungeändert beschlossen 
 E 88/0162/WP18 

 
 

 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss Eurogress genehmigt die Niederschrift über die Sitzung des Betriebsausschusses Euro-
gress vom 25.06.2024 (Öffentlicher Teil). 
 
Abstimmungsergebnis: 
Mehrheitlich, 3 Enthaltungen wegen Nichtanwesenheit. 
 
 

 
 
Zu 3  Finanzieller Zwischenbericht 2. Quartal 2024 (01.01. bis 30.06.2024) nach § 20 EigVO NRW 

nebst Erläuterungen 
zur Kenntnis genommen 
 E 88/0151/WP18 

 

Frau Hennefeld verweist auf die Erläuterungen zum finanziellen Zwischenbericht, die an die Betriebsausschuss-
mitglieder im Vorfeld der Sitzung verschickt worden sind. Das zweite Quartal 2024 schließt mit einem vorläufigen 
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Verlust von 890.884 EUR. Die gesamten Erträge belaufen sich auf insgesamt 3.152.116 EUR. Die Gesamtauf-
wendungen betragen 4.043.000 EUR. 
 
Frau Hennefeld erklärt, dass das Ergebnis des zweiten Quartals 2024 sehr zufriedenstellend ist. Es ergeben sich 
sowohl bei den Erträgen (+ 190.116 EUR) als auch beim Aufwand (-373.000 EUR) Verbesserungen. Die Verbes-
serungen im Aufwand resultieren u.a. aus dem geringeren Aufwand im Bereich der „Sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen“, insbesondere in den Bereichen Energie, Instandhaltung und Verwaltung. Der Ergebnisfehlbetrag fällt 
daher um 563.116 EUR geringer aus als geplant. 
 
Im Vergleich zum zweiten Quartal 2023 haben sich die Erträge insgesamt um 571.116 EUR verbessert, was eine 
sehr erfreuliche Entwicklung ist. Frau Hennefeld stellt im Folgenden die Entwicklung der einzelnen Locations dar, 
beginnend mit dem Eurogress. Hier konnte, gegenüber dem ersten Quartal 2023, bei den Umsatzerlösen ein 
Zuwachs von 497.000 EUR erreicht werden. Dies lässt sich zum einen auf die Preiserhöhung zurückführen sowie 
die üblichen kurzfristigen Zubuchungen von Kundinnen und Kunden im Veranstaltungsverlauf. Zum anderen auf 
die Durchführung eines Großkongresses mit einem Umsatzvolumen von 402.000 EUR. Bei den Zinserträgen fallen 
erstmalig und ungeplant Erlöse in Höhe von 96.456 EUR aus Erbpacht an. Diese Erträge, die im Jahr 2024 insge-
samt 192.912 EUR betragen werden, resultieren aus der Einlage von acht Erbpachtgrundstücken aus dem städti-
schen Haushalt in den Eigenbetrieb Eurogress. Der jährliche städtische Betriebskostenzuschuss wird in gleicher 
Höhe der Erbpachtzinsen für das Eurogress gekürzt, so dass eine ergebnisneutrale Vereinnahmung erreicht wird. 
Am Tivoli schließt das zweite Quartal mit Erlösen in Höhe von 275.630 EUR ab und damit um 57.836 EUR höher 
als geplant. Im Vorjahresvergleich fallen die Umsatzerlöse um 50.161 EUR geringer aus. Hier wirkt sich u.a. aus, 
dass Buchungen kurzfristiger und spontaner erfolgen, und dass Anzahl und Zusammensetzung der Veranstaltun-
gen variieren. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr fällt der Aufwand insgesamt um 294.000 EUR höher aus als geplant. Die Veranstal-
tungskosten entwickeln sich in Abhängigkeit zu den Umsatzerlösen. Die Personalaufwendungen sind gestiegen, 
da inzwischen fast alle offenen Stellen im Eigenbetrieb besetzt sind. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
(u.a. Energiekosten, Reinigung) fallen um 3.000 EUR höher als geplant aus. Die Instandhaltungskosten fallen 
gegenüber dem Vorjahr geringer aus. Insgesamt ergibt sich somit eine sehr erfreuliche Ergebnisverbesserung, im 
Vergleich zum Vorjahr, in Höhe von 277.116 EUR. 
 
Im Forecast erwartet Frau Hennefeld für das Jahr 2024 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 3.159.000 EUR, der 
damit gegenüber dem geplanten Jahresfehlbetrag von 4.112.000 EUR um 953.000 EUR niedriger ausfällt. 
 
Ergänzend zu den vorherigen Ausführungen beleuchtet Frau Hennefeld die Veränderung zwischen Anzahl und 
Umsatz von Veranstaltungen zum Vorjahr. So sind im Jahr 2024 im Eurogress 8,4% mehr Veranstaltungen als 
2023 durchgeführt worden, der durchschnittliche Umsatz pro Veranstaltung lag sogar um 36,2% höher. Die Ver-
änderung lassen sich u.a. durch die Durchführung von 10 Kongressen mit hohen Umsatzvolumen zu Beginn des 
Jahres erklären. Im Tivoli sind 2024 zwar um 26,3% weniger Veranstaltungen durchgeführt worden, allerdings lag 
der durchschnittliche Umsatz pro Veranstaltung trotzdem um 8% höher als 2023. Hier ergeben sich die Verände-
rungen aus den Preiserhöhungen sowie der erhöhten Fakturierung von Leistungen. 
 
Herr Jacoby bedankt sich für die Ausführungen und das gute Ergebnis. 
 
Herr Pilgram bedankt sich für den Vortrag und das gute Ergebnis. Er findet, dass dies eine schöne Bilanz für das 
erste Halbjahr sei. Er möchte wissen, wieso die Investitionen für den Austausch der Beleuchtung und die Gebäu-
deautomation nicht umgesetzt worden sind und bittet diesbezüglich um eine kurze Erläuterung. Außerdem möchte 
er wissen, wie sich die tatsächlichen Kosten für die Sanierung der Musikmuschel zusammensetzen. Weiterhin 
stellt er die Frage, ob die Gebäudeautomation des Eurogress mit der des Neuen Kurhauses gekoppelt sein wird. 
 
Frau Hennefeld erklärt, dass auch sie gerne den Austausch der Leuchtmittel schon durchgeführt hätte, da dies zu 
einer erheblichen Reduzierung bei den Energiekosten führen würde. Aber bedingt durch die Komplexität der an-
stehenden Maßnahmen sowie der im Vorfeld nötigen planerischen Vorarbeiten, die in Zusammenarbeit mit E 26 
durchgeführt werden, können diese erst zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt werden. Oberste Priorität hat 
sowohl im Eurogress als auch im E 26 die Begleitung der Dachsanierung, die die knappen Personalressourcen 
beider Eigenbetriebe bindet. Das Ausschreibungsverfahren für dieses Projekt soll vor dem ersten oder zweiten 
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Quartal 2025 abgeschlossen sein. Gleiches gilt für die Gebäudeautomation. Auch dieses Projekt wird von E 26 
koordiniert. Es muss geprüft werden, wo es Schnittstellen gibt und wie eine sinnvolle und wirtschaftliche Lösung 
aussehen kann. Das Verfahren ist zeitaufwendig und es sind dieselben Personen eingebunden wie bei den ande-
ren Projekten. 
 
Sie führt weiterhin aus, dass für die Sanierung der Musikmuschel 200.000 EUR veranschlagt sind. 
80.000 EUR sind bereits abgerufen, die restlichen 120.000 EUR werden voraussichtlich in das nächste Jahr über-
tragen. 
 
Herr Ferrari fragt nach, wieso der Forecast bei mehr Erträgen weniger Aufwand aufweist. 
Frau Hennefeld führt aus, dass in den Erträgen u.a. die erstmalig angefallenen Erbachtzinsen inkludiert sind. 
Außerdem geht sie von einer Umsatzverbesserung im Eurogress von 315.000 EUR und auf dem Bendplatz von 
22.000 EUR aus. Korrespondierend zu den Erträgen verhalten sich im Aufwand die Veranstaltungskosten, die mit 
einem Anstieg um 227.000 EUR veranschlagt werden. Sie rechnet mit niedrigeren Personalkosten (266.000 
EUR), genauso wie bereits erläutert, mit geringeren Kosten für Instandhaltung (265.000 EUR) und somit einer 
Reduzierung bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (384.000 EUR). 
 
Frau Beslagic-Lohe fragt nach, um welche Art von Ausstellung es sich gehandelt habe. 
 
Frau Hennefeld und Frau Wulf erklären, dass es sich nicht um eine Kunstausstellung gehandelt hat, sondern 
um eine Karrieremesse. Diese Art von Veranstaltungen wird unter die Veranstaltungsart „Ausstellung“ gefasst. 
 
Herr Fischer möchte wissen, wie viele Stellen aktuell im Eigenbetrieb noch offen sind. 
 
Frau Hennefeld erklärt dazu, dass eine Stelle noch offen ist, dass Besetzungsverfahren aber kurz vor dem Ab-
schluss steht. Die Ausschreibungen für die Stellen im Neuen Kurhaus sind noch nicht umgesetzt. 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss Eurogress nimmt den finanziellen Zwischenbericht für die Zeit vom 01.01.2024 bis 
30.06.2024 gem. § 20 EigVO NW zur Kenntnis. 
 
 

 
 

 
 
Zu 4  Öcher Bend - Entgeltordnung 

ungeändert beschlossen 
 E 88/0159/WP18 

 

Frau Wulf bezieht sich auf die Erläuterungen, die an die Betriebsausschussmitglieder im Vorfeld der Sitzung 
verschickt worden sind. Im Rahmen einer Kostendeckungsrechnung wurde im betrachteten Zeitraum (2022-
2024), für den Osterbend ein durchschnittlicher Fehlbetrag in Höhe von 12.234,53 EUR und für den Sommerbend 
ein durchschnittlicher Fehlbetrag in Höhe von 15.638,12 EUR ermittelt. Dies entspricht einem Kostendeckungs-
grad für den Osterbend von 86,5% und für den Sommerbend von 78,9%. Somit ergibt sich eine Kostenunterde-
ckung für den Osterbend von 13,5% und für den Sommerbend von 21,1%. 
 
In die Kostendeckungsrechnung sind u.a. die folgenden Kosten eingeflossen: 
▪ Kosten für den Platz 
▪ Gemeinkosten der Verwaltung (z.B. Personal) 
▪ Veranstaltungsbezogene Kosten gemäß § 71 Gewerbeordnung (z.B. Sicherheitsbeleuchtung) 
▪ Kosten für Werbung 

 
Nicht berücksichtigt werden dürfen u.a. die folgenden Kosten: 
▪ Ordnungsdienst 
▪ Sanitätsdienst 
▪ Programm (Künstler*innengagen) 
▪ GEMA 



 

BAE/31/WP18 Fassung vom 22.10.2024 Seite: 7/8 
 

 
Sie erläutert weiterhin, dass die Erhöhung der Entgelte nicht linear erfolgt, sondern vielmehr unterschiedliche 
Faktoren dabei berücksichtigt wurden (z.B. Branchenzugehörigkeit, Investitionskosten, Attraktivität, Umsatzmög-
lichkeiten). Durch dieses Verfahren kann eine faire und gleichmäßige Lastenverteilung der Entgelterhöhung er-
reicht werden. Anhand von Beispielrechnungen für vier verschiedene Kategorien zeigt sie die Erhöhungen im 
Detail auf und folgert, dass die Mehrkosten für die Schaustellenden moderat ausfallen. Sie weist darauf hin, dass 
die Mehrkosten für den gesamten Veranstaltungszeitraum (17 Tage bzw. 11 Tage) gelten. Sie führt weiter aus, 
dass die Entgelte, die bislang für die Öcher Bend-Veranstaltungen erhoben wurden, sehr deutlich unter denen 
anderer Kirmes-Veranstaltungen lagen. Im Zuge der Berechnung der neuen Entgelte wurden Gebührenordnun-
gen von 9 Kirmes-Veranstaltungen in NRW (u.a. Düren) zum Vergleich herangezogen. Die letzte Erhöhung der 
Entgelte für die Öcher Bend-Veranstaltungen erfolgte im Jahr 2013 für das Jahr 2014 ff. Frau Wulf erläutert, dass 
mit der Entgelterhöhung auch eine Änderung in der Systematik der Berechnung erfolgt ist. Bislang wurden die 
Frontmeter der Geschäfte berechnet, zukünftig wird die gesamte Fläche berechnet. Zudem ist die Werbekosten-
pauschale, die bislang zusätzlich zum Standgeld berechnet worden ist, in den neuen Entgelten inkludiert. 
 
Herr Jacoby ergänzt, dass die Öcher Bend-Veranstaltungen auch nach den Entgelterhöhungen immer noch sehr 
günstig sind. 
 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss beschließt die Änderung der Entgeltordnung für den Öcher Osterbend sowie für den 
Öcher Sommerbend ab 2025. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
 

 
 
Zu 5  Parken auf dem Bendplatz - aktueller Stand 

vertagt 
 E 88/0154/WP18 

 

Der Tagesordnungspunkt wird auf die Betriebsausschusssitzung am 12.11.2024 vertagt. 
 
 

 
 

 
 

 
 
Zu 6  Sonstiges 

 
 

 

Herr Jacoby begrüßt Herrn Alexander Jung, der seit dem 01.08.2024 die Teamleitung Facility Management im 
Eurogress Aachen übernommen hat. Herr Jung ist bereits seit über 8 Jahren bei der Stadt Aachen tätig, zuletzt 
im FB 36. Als ausgebildeter Chemieingenieur verfügt er über fundierte technische Kenntnisse, die er in seiner 
neuen Position zum Einsatz bringen kann. Über das Führungsnachwuchsprogramm „Kompetent Managen“ hat er 
seinen Weg ins Eurogress Aachen gefunden. 
 
Herr Jacoby heißt Herrn Jung herzlich willkommen. Er freut sich sehr darüber, junge Menschen für das Euro-
gress gewinnen zu können, besonders im Hinblick auf das Neue Kurhaus. 
 
Herr Pilgram fragt nach, ob es sich um das technische Facility Management handelt. 
 
Herr Jung bestätigt dies. 
 
Frau Hennefeld gibt im Anschluss dem Betriebsausschuss einen Überblick über die Entwicklung der Praktika, 
die im Eurogress durchgeführt werden. Sie verweist auf den Messe-Stand bei der Karrieremesse im letzten Jahr, 
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der von den Eurogress Auszubildenden organisiert und betreut wurde. Nach der Messe bestand für interessierte 
Jugendliche und ihre Eltern die Möglichkeit, sich bei einem Schnuppertag die Technik vor Ort genauer anzu-
schauen und erläutern zu lassen. Ein weiteres erfolgreiches Projekt besteht in der Unterstützung von schulischen 
Technik-AGs durch unser Veranstaltungstechnik-Team. Von 2022 bis jetzt konnte die Anzahl der durchgeführten 
Praktika gesteigert werden. Im Jahr 2023 sind 6 Praktika für den Beruf Fachkraft für Veranstaltungstechnik und 5 
Praktika für den Beruf Veranstaltungskauffrau-/mann durchgeführt worden. Im laufenden Jahr sind bislang 6 
Praktika für den Beruf Fachkraft für Veranstaltungstechnik, davon 1 Jahrespraktikant und 2 Praktika für den Beruf 
Veranstaltungskauffrau-/mann umgesetzt worden. Sie betont, dass die Betreuung der Praktikant*innen sehr viel 
Spaß macht und das ganze Eurogress Team sehr engagiert ist. 
 
Herr Jacoby bedankt sich für die Durchführung der Projekte. 
 
Frau Siemens möchte wissen, wie das Projekt in den Schulen abläuft. 
 
Frau Hennefeld berichtet, dass es bei diesem Projekt einen festen Rahmen gibt. Das Veranstaltungstechnik-
Team, dass die Technik-AGs vor Ort besucht, schaut sich das vorhandene Equipment an und gibt Tipps und 
Tricks zum Umgang mit dem vorhandenen Material. 
 
Frau Siemens möchte wissen, ob das Berufsbild an sich vorgestellt würde. 
 
Frau Hennefeld verneint dies, stellt aber fest, dass interessierte Schüler*innen weitere Informationen bei einem 
Besuch im Haus oder im Gespräch erhalten können. 
 
Frau Wulf berichtet, dass es von der Agentur NEMA Entertainment wieder eine Anfrage für eine Veranstaltung 
mit Daniele Ganser gegeben hat. Sie berichtet weiterhin, dass nur bestimmte Termine mit einer Annahmefrist von 
14 Tagen herausgegeben worden sind. Einen Termin hat die Agentur verfallen lassen, da deren Rückmeldung 
nicht innerhalb der Frist erfolgt ist. Der angebotene Alternativtermin am 08.09.2024 ist in der Zwischenzeit ver-
traglich fixiert worden. 
 
Herr Jacoby stellt fest, dass zu diesem Thema alle rechtlichen Möglichkeiten geprüft worden sind. Es ist darauf 
hinzuwirken, dass die Veranstaltung so geräuschlos wie möglich stattfindet und nicht beworben wird. 
 
Herr Jacoby schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 17.40 Uhr. 
 
 

 
 

 
 
 

 
Ende des Protokolls 

 
 
 
Klaus-Dieter Jacoby 
Ausschussvorsitzender 

Kathrin Marchello 
Schriftführerin 

Sibylle Keupen 
Oberbürgermeisterin 
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